
und Amgegend
Biertelfätritcher Sezugerrets durch unſere Seſhäftsſtelle 5,50 evon Boten ins aus gebracht 6,00 Mk und durch den

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile 1. M.

Anzeigenannghme in der Seſchä tene e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
Lis ſpteſtens vormittas s 9 Uhr. Grbßere und komplizierte Anzeigen 7 e Brieſträger SinzelRummer 20 Pfg.

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. 0 Sterte ährliche ad Konatltche Begäge werden außer in d ge

ſ i i Frei e ritraße 16, auch von unſeren Boten und allenErſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freita e ſchäftsſtelle, Zeltzerſtraße 16 d
abends 6 Uhr für den folgenden Tag, Poſtanftalten angenommen.Amtliches Perkündigungsbtatt für die Stadt Keuchern.

Sonnabend, den 16. April 1921 60. Jahrgang
e e

und das war die Kaiſerin, die

Be letzte Woche.
Viele Tauſende von ſchuldlvſen Opfern hat der

Weltkrieg gefordert, und zu ihnen gehört auch die letzt
Deutſche Kaiſerin, Auguſte Viktoria die fern von de
Heimat, an der Stätte des Exils ihres Gemahls, dem ſi

Jaäahrzehnte als gute Kameradin zur Seite geſtander
entſchlief, in einem Alter, in welchem katkräftige Leute

Hände noch lange nich:
müßig in den Schoß zu legen pflegen. Schwere Schich
ſalswege haben ihren Lebeneweg beſchattet, ſie hat nicht
einmal in der Heimat nach den langen Leiden ſterber
können, aber ihren Mut nicht zu brechen vermocht
Sie iſt ihrem Gätten und ihrer Familie noch eine Trö
ſterin in den ſchweren Tagen der letzten Jahre geweſen
Auch ſie iſt für das Vaetrland geſtörben, dem ſie wäh

rend des Krieges, und immer ſchon vorher, mit ihrer
Kräften in echt weiblicher Weiſe durch Nächſtenliebe
und Fürſorge zu dienen bemüht war. Und es war nicht
zum wenigſten der Gram über Deutſchlands Niedergang
der ſie am gebrochenen Herzen ſterben ließ. Durch die
Rauheiten des Lebens ſteigt Auguſte Viktorig zum lichten
Himmel der Unvergeßlichkeit und des Ruhmes, in jeder
Zeit ihres Lebens ſich als eine echte deutſche Frau be

währt zu haben. Sie ruhe ſanft!
Unſer altes deutſches Volkslied: Der Mai iſt ge

kommen, die Bäume ſchlagen aus, müßten wir, wenn
es nach dem Willen von Paris ginge, umändern in die

Hranzoſen ſchlagen los“, denn kein Tag vergeht, an dem
Uns nicht rieſige Ankündigungen in die Shren gellen,
was uns alles paſſieren ſoll, wenn wir uns bis dahin
nicht zur Zahlung alles deſſen bereit erklärt haben
was von uns verlangt wird. Es iſt der reine Walpurgis
nachtfpuk am Tage. Von einer Wiedererklärung

Krieges, von einer Beſchlagnahme der Ruhrkohlen, von
einer Beſetzung der deutſchen Küſten und ſchließlich von
einem Marſch nach Berlin war die Rede, und alle dieſe

Phantaſien hätten ganz fürchterlich geklungen, wenn
aus ihnen nicht die Sorge herauszuhören geweſen wäre,
trotz aller dieſer Drohungen doch nicht die verlangte

Mieſenmenge Geld zu bekommen. Und das werden ſie
auch nicht, denn wir können die Rheinkieſel und Sand
körner am Meere nicht in Goldſtücke umwandeln. Es
Bleibt auch für den äußerſten Fall abzuwarten, ob
England wirklich mit an dieſem Gewaltſtratge ziehen
wird und ob der Präſident Harding in Waſhington
micht doch gegen dieſen kurzſichtigen Zwang Einſpruch
erheben wird, der das ganze europäiſche Geſchäſtsleben
4ahmlegen kann. Schon bei den jetzigen „Sanktionen“
und bei der Errichtung der neuen Zollgrenze am Rhein
eigt ſich ja, daß ſie für die Entente viel Unerwartetes

bringen. Es iſt ſehr begreiflich, daß der Reichsminiſter
Dr. Simons unter dieſen Verhältniſſen mit den von ihm
beabſichtigten neuen Vorſchlägen an die Entente ſchwere
Arbeit haben wird. Umſo mehr muß er ſich aber hüten,
von dem feſten deutſchen Rechtsſtandpunkt abzugehen,
daß wir nur das Mögliche leiſten können, dann kommen

wir auf eine abſchüſſige Ebene, ſo iſt kein Halten mehr.
Die bei der Ausarbeitung der neuen Reichs und

Staatsverfaſſungen ſeinerzeit ausgeſprochene Behaup-
tung, daß ſich die Neubildung der Regierungen fortan
ſchneller und nützlicher für die Volkswohlfahrt voll
ziehen ſollte, als früher, hat ſich gerade nicht erfüllt.
Es geht ſehr langſam voran, das zeigt ſich auch jetzt
wieder in Preußen, und daß der bei den Wahlen her
vorgetretene Volkswille von den Parteien ſtets reſpek
tiert würde, läßt ſich auch nicht ſagen. Man darf aller
dings die obwaltenden Schwierigkeiten nicht unterſchät
zen und muß hoffen, daß der Politiker Stegerwald
fich die beſtehenden Möglichkeiten klar vor Augen halten
werde. Auf anderem Wege iſt nichts zu erzielen

Den Drohungen für Deutſchland, die der fran
zöſiſche Miniſterpräſident Briand ausgeſprochen hat,
hat der nordamerikaniſche Präſident Harding ſeinen
Wunſch entgegengeſetzt, eine neue freie Vereinigung
der Völker zur Förderung des Friedens zu bilden.
Dem Völkerbund der Entente tritt Amerika beſtimmt
nicht bei, es wahrt aber ſeine Rechte aus dem Verſailler
Vertrag, und es macht auch ſeinen Frieden mit DeutſchIand. E wird ſich nun, wie ſchon oben angedeutet, dar
um handeln, in welcher Weiſe Harding dieſer ſeiner Bot
ſchaft weitere Folgen geben wird, wenn im Mai neue
„Sanktionen“ gegen Deutſchland von Paris aus in die
Wege geleitet werden ſollten. Es ſcheint beinahe ſo,
als ob man in London dieſe Ankündigung nicht un
gern gehört hätte, denn die durch den engliſchen Berg
arbeiterſtreik entſtandenen Schwierigkeiten ſind doch im-
mierhin ſo groß, daß ſie Lloyd George doch etwas die
Neigung vergällt haben haben dürften, ſich den Fran
zoſen zuliebe auf große kontinentale Abenteuer einzu
kaſſen, die zu einer r er der Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten führen könnten.

England gegen Gewalt.
Ser engliſch-ſranzöſiſche Wirtſchaftswiderſtreit.

Das Renterſche Bürs verbreitet folgende Mit
teilung: Ein vernünftiges neues Angebot, das Deutſch
land aufrichtig in der Abſicht machen würde, die
berechtigten Anſprüche der Alliierten zu befriedigen,
würde von der britiſchen Regierung mit ſorgfältiger
Aufmerkſamkeit anſ genommen werden.

Schon aus Anlaß der neueſten Sanktionen, die der
franzöſiſche Miniſterpräſident Briand für den Mai
ankündigte, hörte man aus England Stimmen, die mit
einem gewiſſen Ton der Schärfe und Ueberraſchung
fragten, worauf denn die franzöſiſche Politik adziele.
Was ſei damit gewonnen, wenn ein weiteres Stück
deutſchen Gebietes beſetzt werde Es wäre vichtig, daß
ſich die Franzoſen die Politik klar machten, die die

engliſche Regierung empfehle
Beſonders bezeichnend dafür, daß hier engliſche

und franzöſiſche Wirkſchaftsintereſſen und Wirtſchafts
politik im Widerſtreit deutlichſt erkennbar wurden, war
außerdem eine weitere Mahnung an die franzöſiſche
Regierung, einſehen zu lernen, daß England Handel
wolle, Frankreich aber Geld, daß jedoch die
engliſchen Bedürfniſſe lebenswichtiger ſeien als die fran
zbſiſchen, folange britiſche Märkte in Europa den Eng
ländern verſchloſſen blieben. Jnfolge des Beſtehens
der Franzoſen auf militäriſchen Zwangsmaßnahmen
und der daraus ne Verwirrung der wirtſchaft

önne England niemals mit ſeiner
Wiederherſtellung beginnen. eDieſe Auseinanderſetzungen waren zwar nicht von

lichen Beziehungen

Regierun.

ten ſie i n ſem ne ſogamtlich angeregt auf

Die obige Reutermel
als Meinungsäuße

Bei uns in Deutſchland wird man ſich hoffentlich
endlich darüber klar ſein, daß politiſche Maßnahmen

anderer Mächte, auch wenn ſie uns zunächſt als Er
leichterungen und Entlaſtungen erſcheinen, nicht in
unſerem Intereſſe geſchehen Sie werden zuweilen not
wendig, weil die Intereſſen der gegen uns verbündeten
Mächte ja doch durchaus nicht immer die gleichen ſein
können und auf wirtſchaftlichen Gebiet ſogar meiſtens
auseinanderſtreben werden. Deutſchland muß zah
len, das iſt die Meinung nicht nur Frankreichs, ſondern
auch der Englands; aber über das „Wie“ iſt man ſich

nicht einig. e ee enAm die Ausfuhrabgabe.
Die franzöſiſche Kammer gegen die Ausfuhrabgaben.

Die franzöſiſche Kammer hatte ſich mit dem Ge
ſetzentwurf über die Einführung der 50 proz. Ausfuhr
abgabe zu beſchäſtigen, gegen die ſich, das ſei vorweg ge
ſagt, alle Redner ganz entſchieden ausſprachen. Der Be
richterſtatter Neron verteidigte den Regierungsent
wurf, mit dem Bemerken, daß er die Einführung einer
12proz. Abgabe lieber geſehen hätte. Vor allein hätten
ſich Frankreich und England über die Verwendung dieſer
Einnahmen noch nicht geeinigt; denn Lloyd Ge vo rge
möchte damit die engliſchen Wiedergutmachungen decken,
während Briand, dem Abkommen von Spa gemäß auf
gemeinſamer Berechnung beſteht. Die deutſche Regie
rung ſcheine entſchloſſen zu ſein, die Wirkung der 50-
prozentigen Ausfuhrtaxe aufzuheben. Deshalb müßten
neue Maßnahmen in Ausſicht geſtellt werden, um dem
ſchlechten Willen Deutſchlands in dieſer Hinſicht zu be
gegnen. Es bleibe zu hoffen, daß Deutſchland in ſeinem
eigenen Jntereſſe nachgeben werde.

Die Ausfuhrabgabe ein Intereſſe Englands.
Jn der Ausſprache äußerten die Abgeordneten

Margaine und Pulpi die Befürchtung, daß ſich die
Maßnahmen gegen Frankreich ſelbſt kehren können,
da ſie auf den Kurs ungünſtig einwirken und eine Ver
teuerung der Lebenshaltung zur Folge haben könnten;
der franzöſiſche Verbraucher würde ſchließlich den größ
ten Teil der Laſten zu tragen haben. Für gewiſſe
Waren ſei Frankreich immer noch von Deutſch
land abhängig, und es werde ſoweit gehen, daß
der franzöſiſche Käufer die 50 Proz. zahlt, nur um die
Ware zu erhalten. Margaine erklärte, die Abgabe
ſei nur den Jntereſſen Englands dienlich.

Der Abgeordnete Francdis Wendel iſt bereit,
die Vorlage als eine politiſche Maßnahme anzuneh
men, es r aber geſagt werden, daß Frankreich wie
der einmal ein Opfer auf dem Altar der guten Verſtän
s r Zum zweitenmal finde man ſich bei
einer Maßnahme, die lediglich den Jntereſſen Eng
khands dient. Die franzöſiſchen Käufer werden ge
zwungen ſein, die Waren in Ländern mit hohem Geld
wert zu kaufen. Die doartaregnge am Rhein ſei annehm
bar im Oſten, wenn dem Weſten freier Ausgang ver
bleibe. Sonſt würde die Jnduſtrie wie in eine Tefſel

Rheinland kommiſſion iſt

Tode der ehemaligen Kaiſerin genehmigt

t ch di vm Aus
Rheins nach Holland bis zur Höhe von L
von Köln, dann nach Koblen z und arng ſaneß

ren, die dur

gelegt ſein nd untergehen. Wenn die 50 prozentige
Abgabe längere Zeit beibehalten werden müſſe, dann
wenigſtens nicht im Weſten des Rheinlandes. Der fran
zöſiſche Abgeordnete Blum und ſeine Freunde erklär
ten, daß ſie den Geſetzentwurf ablehnen müßten.

Dentſches Reich.
Tas Halbmaſtflaggen ſür die Siſerin im beſetz

ten Gebiet erlaubt. Auf Anfrage bei der interalliterten
einländt der Ortsgruppe Krefeld derDeutſchnationalen Volkspartei Antwort erteilt worden,

daß ſie das Halbmaſtflaggen mit deutſchen Fahnen beim

der ehemal Zugleichwurde jedoch auf die Verantwortlichkeit hingewieſen, die
die Antragſteller auf ſich nehmen müßten, wenn etwa
das Flaggen Anlaß zu Zwiſchenfällen geben würde.

Königin Wilhelming an den Reichspräſidenten.
Auf das Dankſchreib en des Reichspräſidenten an
die Königin der Niederlande für die Wahrneh
mung der deutſchen Intereſſen während des Krieges
iſt eine Antwort eingegangen, in der es u. g. heißt
Sie ſind fo freundlich geweſen hinzuzufügen, daß das
deutſche Volk die Erinnerung an das wahrt,

S

was die niederländiſchen Behörden und das nieder
ländtſche RPote Kreuz zum Wohle der in den Nieder
landen internierten deutſchen Kriegsgefangenen haben

verwirklichen können. Ich danke Jhnen, Herr Präſident
für Jhren güttigen Brief. Es iſt Mir eine beſondere
Genugtuung, im gemeinſamen Bemühen mit Meinem
Volke zu den Werken der Menſa ei tragen zu
kö tie Sie erwähnt haben.

btets en, wonach ſt
nördlich Düſſeldorf, dann weiter bis zum Brhets

lich bis zur elſäfſiſchen Grenze hinzieht. Die
Zölle, die an der alten Grenze erhoben werden, bleiben
die alten. Waren, die aus dem Rheinlande über die
Uelte Grenze ausgeführt werven, zähen ver b
ſchen Zolltarif vorgeſehenen Zollſätze, die in Papiermarkzu entrichten ſind. Waren die aus dein Auslande kom

nen und ins Ausland gehen, haben keinen Zoll zu ent
richten. Auslkandswaren, die in das nichtbeſetzte e
land durch das beſetzte Gebiet gelangen, müſſen an der
Weſtgrenze dieſelben Zölle entrichten, als wenn ſie für
das beſetzte Gebiet beſtimmt wären. Beim Verlaſſen des
beſetzten Gebiets haben ſie nichts zu gen aren.die aus dem nichtbeſetzten Sentf land ins land
gehen, haben bei dem Eintritt nichts zu zahlen, a
an der Weſtgrenze müſſen ſie jene Taxe entrichten, die
die deutſchen ger vorſchreiben. Auswärtige Wa

Deutſchland durchgeführt werden und
die für das beſetzte Gebiet beſtimmt ſind, haben dieſe
Zollſätze nicht zu bezahlen, wenn ſte von einem Ur
ſprungszeugnis begleitet ſind. Dieſe Verordnung tritt
am 20. April in Kraft.

Ein neutraler Vermittlungsverfuch Folgende
Nachricht die überraſchen dürfte, wird von dem Ber
liner „Germania“ veröffentlicht ſie iſtinterhin in den Beziehungen dieſes Blattes zum Reichs
kanzler Fehrenbach ernſt zu nehmen. „Der Ver
mittlungsverfuch, der ſeitens einer neutralen
Macht unkernommen worden iſt, um den neuen Präſi
denten der Vereinigten Staaten, arding, für ein
Eingreifen zur Anbahnung neuer erhandlungen zwi
ſchen der Entente und Deutſchland zu beſtimmen at,
wie wir zuverläſſig hören, ſowohl am Dienstag wie
auch am Mittwoch das Kabinett eingehend beſchäftigt.
Das Kabinett hat ſeinerſeits auch bereits mit den Füh
rern der parlamentariſchen Fraktionen Rückſprachenommen. Zu einem abſchließenden Ergebnis ſind die
Beſprechungen des Kabinetts jedoch bis zum Mittwoch
nachmittag noch nicht gediehen. Es i aber feſt,
daß im Kabinett die el vorherrſcht, daß die
an gebotene Vermittlung nicht zurüchge-
wieſen werden darf. Es handelt ſich bekanntlich
hierbei darum, daß die Reichsregierung dem Präſidenten
Härding neue Vorſchläge unterbrettet, die die geeignete
Grundlage für neue Verhandlungen mit der Enkente
bieten. In welcher Richtung ſich die neuen Vorſchläge
bewegen werden, darüber läßt ſich im Augenblich noch
nichts Endgültiges ſagen. Es dürfte un a. aber die
Frage eines internationalen Schiedsgerichts eine große
Rolke ſpielen. Auch darüber dürfte Klarheit beſtehen,
daß in dem neuen deutſchen Beſchluß eine beſtimmte
Sntſchädigungsſumtme genannt werden wird. Das
Kabinett fette am Mittwoch nächmittag ſeine Beſprechun
gen fort. Ob es ſchon heute zu einer endgültigen Ent
ſcheidung kommen wird, iſt noch nicht zu überſehen.
Sie dürfte fedoch in kürzeſter Friſt erfölgen.“
a Reich und die Städke. Das deutſche Reich hat

ſich, wie geteilt, bisher leider nicht entſchliegen kön
nen, der ch ſo ſchwer finanziell bedrängten deut
ſchen St einen größeren Anteil an Einkommenſteuer
und Umfasſteuer zuznvilligen, als ibnen bisher be-



werben er. e der Reichsfinanzminiſter
in keiner angenehmen Lage beſfinden, die allermeiſten
Stadtkämmerer ſind aber noch weit übler daran. Wenn
das Reich keine große Sparſaimkeits- Aktion vornimmt,
ſo kann es die Mehrzahl der Städte auch nicht tun, und
in ihnen wird die Stockung im Abſatz, die gewerbliche
Einſchränkung, das Stillegen des Baumarktes und noch
manches andere recht unliebſam empfunden Die Bür
gerſchaft einpfindert es recht peinlich, wenn den Stadtber
vordnetenverſammlungen imnier wieder neue Steuervor-
lagen unterbreitet werden müſſen, und doch bleibt nichts
anderes übrig, wenn nicht das Reich ſeine Hand auf
tut vder ſonſtige zweckentſprechende Maßnahmen er
greift. Dabei geht es vielen ſtädtiſchen Verwaltungen
wie den Hausbeſisern, ſie müſſen Reparaturen und Neu
anſchaſfungen vornehmen, aber die vorhandenen Geld
mittel werden durch die täglichen Ausgaben verſchlun
gen. Es wäre beſſer geweſen, den Srädten die altge
wohnten Stetern zu kaſſen. Heute hat keiner etwas.

*Franzöſifſche Wirtſchaſt am Rhetin. Jn mehrfacher
Beziehung bezeichnend iſt die Meldung, daß die Fran-
zoſen bei Ludwigshafen einen großen Exerzier platz mit
einem Koſtenaufwand von 50 Millivnen, die inöglicher
weiſe ſchließlich uns auch noch aufgehalſt werden ſollen,
einrichten wollen. Frankreich ſelbſt hat nämlich an
ſolchen Uebüngspläten vor dem Kriege einen großen
Mangel gehabt, vie Bauern wollten dazu ihre Lände

Freien nicht hergeben, jetzt in Deutſchland nehmen ſie
alſo die Gelegenheit wahr, ihrer militäriſchen Aus

bildung zu nützen. Und wenn ſolche Ankagen getrof
fen werden, ſo werden ſie natürlich nicht für einige
wenige Jahre gemacht. Die Pariſer Regkerung rechnet
darauf, ihre Truppen nicht nur die im Verſailler Ver
trag ausbedungenen 15 Jahre, ſondern auch noch länger
am Rhein zu läſſen, wenn Deutſchland die hohen Kriegs
entſchädigüngen nicht zahlen kann. Das ſoll erne
Schraube ohne Ende werden.

Ein neuer Huſſitenzeeg. Wie ſich die Polen der
Erwartung hingeben, infolge der neuen, von Frankreich
zu diktierenden Mai-Sankkionen könnte es auch ihnen
beſchieden ſein, mit in Deutſchland einzurücken, fo öch
ten auch die Chauviniſten unter den Tſchechen und Slo
waken heute noch lieber als morgen ihre Gäule ſatteln,
um ſie aus der Saale, Havel und Spree wäe vor 500
Jahren zu tränken. Jn Prag ſollte man lieber dar
an denken, daß man auf gute Nachbarſchaft mit Deutſch

land ſehr nötig angewieſen iſt, ebenſo wie auf das liebe
Brot. Ohne regen Handelsverkehr mit Deutſchland iſt

Böhmen wirtſchaftlich lahmgelegt. Alle Huſſitenzüge
können die tſchechiſche Valuta nicht beſſern, ſondern nur

Sparſamkeit und Arbeitsfleiß.
Staatsminiſter Dr. Oeſer

Laudeshauptmunn der Provinz Sachſen
Merſeburg, 183. April. Jn der Provinzialland

tagsſttzung erklärten die Demokraten, Zentrum, Mehrheits-
ſozialdemokraten und Unabhäng ge, daß ſie ihre Stimme dem
Semokratiſf en Stagatsmirifter Dr. Oeſer geben würden.
Bei der Wahl erhielt Dr. Oeſer 52 Stimmen, der von der

Birgerlichen Vereinigung aufgeſtellte Kandidat Laudrat
Dr. Wegener Halberſtadt 89 Stimmen. Ungültig 12
Stimmen.

Jndaſtrie auf der Matfä nder Meſſe
interna le Mal

die von Mailand diet
r fremden Ausſteller ſindfre

Ein Hommngiſtenkongreß in Jena. Wie erſt jetzt
bekannt wird, hat in voriger Woche in Jeng ein Kommu-
niſtenkongreß ſtattgefunden, an dem etwa 100 Perſonen

teilnahmen, darunter eine Anzahl ausländiſcher Teil-
nehmer. Die Zuſammenkunft iſt von der kommuniſtiſchen
Preſſe ſtreng geheim gehalten worden.

n Kleine politiſche Nachrichten.Berlin Der Aelteſtenausſchuß des Reichstages hat
die von der U. S. P. D. Feamrägte frühere Einberufung des
Reichstages abgelehnt.

Dresden. Der ſächſiſche Juſtizminiſte Dr. Haar
niſch iſt zurückgetretein. Er war wit dem Miniſterpräſidenten
in Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der von Dr. H. äbge

ehnken Unkerſtühnng des Kabinetts durch die Kommuniſten
und die verfehlte Maßnahme immer ueuner Begngdigungen ge
raten.

Bochum. Den Stadlverordneten von Bochum ſind
Vorlagen über die Erhebung einer Hausongeſtelltenſtener,
einer MNnſikinſtrumentenſtener und einer Krafſtwagenſteuer zu

gegantgen.
n

AngslandsKundſchan.
Abgelehntes Verlangen des Völkerbundsrats nach

Aenderung der Tanziger Verfaſſung. Der Rat des
Völkerbundes hatte an den Danziger Senat eine Note
gerichtet, in der er verſcheedene Wünſche zwecks Abände
xung der Danziger Verfaſſung übermittelte. Dazu hat
der Volkstag gegen die Stimmen der Linken einſchließlich
der Polen init den Stimmen der bürgerlichen Parteien
eine Entſchließung angenommen, in der die Wünſche des
Völkerbundsrats für unberechtigt erklärt werden. Das
Schwergewicht der politiſchen Macht liege in Danzig beim
Parlament, und jeder Rerfuch, die Verfaſſung in dieſem

Punkte zu ändert, vire e gegenwärtig zu heftigen inne
ren Kämpfen und zu eitter ſchweren Erſchütterung des
Staatsweſens führen. Dem Völkerbundsrat könne das
Recht, ſederzeit an der Danziger Verfaſſung Aenderun
zen vorzunehmen, nicht eingeräumt werden da die Dan
iger Verfaſſung bereits von ihm im November vorigen

Jahres ſfankliontert und unter die Garantie des Vül-
kerbundes geſtellt worden ſei

Die Wiederherſtellung des öſterreichiſchen Kre
dits. Jn der Antwort der Finanzkommäſſfion des
Völkerbundes auf das Erſuchen Frankreichs, Eng
lands, Italiens und Japans, Maßnahmen zur Wieder
Herſtellung des Kredits Oeſterreichs zu er

eifen, heißt es, daß eine Anzahl von Bedingungen erZu ſein müſſe, bevor dafür etwas getan werden könnte.

ie Verbündeten müßten dann für einen noch feſtzu
ſetzenden Zeitraum auf die Privilegien verzichten, diee aus dem Vertrage von Saint Germain oder auf

WBrund der Verpflichkungen genießen, die anläßlich der
früher Oeſterreich gewährten Hilfskredite eingegangen

werden mußten. Damit dieſer Beſchluß in Kraft treten
könne, wäre zu wänſchen, daß die auf der Konferenz von

Londen icht vertretenen Regierungen binnen kürzeſter

Frankreich.

Dorfe t e

Friſt einen ähnlichen Entſchels treffen. Der 3 raum,
für den die Rechte der Alliierten aufgehvoen ſind,
follte nicht weniger als 20 Jahre betragen Die Kon
miſſion erklärt ſodaſtn, daß Oeſterreich erſt bei freier
Ausübung ſeines Außenhandels wirtſchaftlich wieder
gufleben werde, wovon die öſterreichiſch ungariſchen
Nachſolgeſtaaten ſelbſt Nutzen ziehen würden, und betont
die Wichtigkeit einer möglichſt baldigen Regelung der
Aufteilung der Schulden der ehemaligen öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie

Exkaifer Karl liebt Frankreich. Exkaiſer Kark
ſagte in einer Unterredung, die er einem Berichterſtatter
des „Petit Pariſien“ gewährte unker anderem: „Die
Kette, die Ungarn an meine Perſon bindet, iſt für im
mer geſchmiedet worden. Man wird ſie nicht mehr
zerreißen können. Jch bitte Sie, an die Noblefſe und an
die Gerechtigkeit der Welt zu appelieren. Beſonders
muß Frankreich meine Stimme vernehmen Jch liebe

Jch habe es bewieſen und werde es noch
beweiſen.“

Nationale Entſpannung in Böhmen. Jn der
Tſchechoſlowakei machen ſich Anzeigen nationaler Ent
ſpannung bemerkbar Jn die bisher einſprachige Lan
desverwaltungskommiſſion von Böhmen ſollen nun auch
deutſche Mitglieder aufgenommen werden. Von den
If Mandaten dieſer Kommiſſion werden drei durch frei
villigen Rücktritt freigemacht und durch je einen deut
ſchen Sozialdemokraten, einen deutſchen Agrarier und
einen Deutſchnationalen beſetzt werden.

Norwegen in wirtſchaftkichen Bedrängnifſen. Jn
einer Konferenz der hervorragendſten norwegiſchen Ge
ſchäftsleute wurde auf Norwegens außerordentlich große
wirtſchaftliche Schwierigkeiten und auf die wachſende
Arbeitsloſigkeit hingewieſen. Jetzt würden 30 000 Ar

Heitsloſe gezählt, aber deren Zahl würde ſich zweifellos
innerhalb dieſes Jahres auf 70000 vermehren. Not
ſtandsärbeiten erlaube die Finanzlage nicht. Es würde
nicht zu vermeiden ſein, hoch weit größere indirekte
Steuern zu erheben. Landwirtſchaft und Jnduſtrie könn
ten ſonſt nicht mehr mit dem Ausland konkurrieren.

Eine engliſche Stimme der Vernunſt. Der „Man
Heſter Guardian ſchlägt Alarm über die Pläne, die

Frankreich zum Mai hege. Die Wegnahme des Ruhr
gen s würde die deutſche Jnduſtrie vernich-
ten und Unruhen hervorrufen. Lenin würde frohlocken.
Daärim möge Dr. Simons ſchleunigſt neue Vorſchläge
machen. England aber und Amerika möchten die Furcht
Frankreichs vor einem neuen deutſchen Angriff ausnüt
zen, nicht durch ein formelles Bündnis, aber durch das
Verſprechen, dem Angegriffenen Schutz zu gewähren.
Frankreich andererſeits müſſe die Notwendigkeit des
Friedens für das engliſche Wirtſchaftsleben einſehen
Keinesfalls werde England eine ſolche Gewaltpolitikmitytehen

Streikunruhen in England. Aus Anlaß des er
warteten. Generalſtreiks werden aus England ſchon

re Unruhen gemeldet. So griffen 5000 bis 6000
ergarbeiter in den Mitternachtsſtunden entſchloſ-

und anſcheinend wohlorganiſiert die Zentralvertei
ungsſtation der Nordbritiſchen Eiſenbahn in Fifefhire

an. Die Signalwärter wurden gezwungen, ihre Poſten
zu verlaſſen. Güterzüge würden geplündert und
beträchtl Lebensmittelmengen weggeführt In einem

wurden auch Läden ündert
hr großer Sachſchaden angerichtet. Polizeivertirkünge n erſwege eintrafen, Militär

d Marine unterdrückten die Unruhen.
Der Generalſtreik in England. Der Arbeiter

dreiverband (Grubenarbeiter, Eiſenbahner und
Transportarbeiter) hat beſchloſſen, Freitag abend
10 Uhr in den Streik zu treten. Auch die Lokomo
tivführer und Heizer, die eine von der Nationa
len Gewerkſchaft der Eiſenbahner unabhängige Gewerk

ſchaft bilden und deren Haltung bisher zweifelhaft war,
haben beſchloſſen, am Freitag auch ihrerſeits den Aus
a zu beginnen. Soweit bis jetzt zu erkennen, kann
ich der Streik des Arbeiterdreiverbandes zu einem wirk

lichen Generalſtreik erweitern. Die Elektrizitätsarbeiter
haben beſchloſſen, wenn der Streik des Dreiverbandes

Tatſache werden ſollte, ſich daran zu beteiligen. Außer
dem iſt damit zu rechnen, daß die Federation of General
Workers mit I Millionen Mitgliedern in 100 ver
ſchiedenen Jnduſtrien auch den Streik veſchließen wird.

Die Vauernauſſtände in Rußland. Nach einer
Meldung aus Helſingſors verbreitet ſich die Bauern
erhebung in Südrußland immer weiter. Die Gouverne
ments Tambow, Woroneſch, Kurſk und Samara ſollen
ſich in der Gewalt der Bauern befinden.
von den Aufrührern ſtark bedroht. Auch in Sibirien
beginnen die Unruhen. Die Bauern in Petropawlowſk
und Jſchi ſind aufſtändiſch, ebenſo im Bezirk Kurgan.
Die Moskauer Regierung hat bedeutende Truppeninen
gen nach Sibirien entſandt. An der ſibiriſchen Eiſen
bahn finden heftige Kämpfe ſtatt.

Die Reſolution Knon vor dem Kongreß. Senga-
tor Knox hat im Kongreß eine Reſolution zur Herſtel
lung des Friedenszuſtandes zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Deutſchland eingebracht; die Reſolution
wurde zunächſt dem Auswärtigen Ausſchuß überwieſen
Knox änderte die Faſſung ſeines Beſchluſſes noch zu
letzt entſprechend den Wünſchen Hardings in ſeiner Bot
ſchaft, indem er eine lediglich „erklärende Form“ gab.

n

Charkow ſei

Provinz und Narhbarftaaten
Dedgern, c 15 April e

Der ſchöne Frühling regiert ſtegreich, er hat auch
am Tage eine Wärme gebracht, die vielfach mehr an
Mitte Mai als an Mitte April erinnert ſo daß die An
kündigung von erneuten Gewittern gerade nicht über
raſchen kann. Alkerdings ſind die Nächte noch immer
aprilkühl, und die werden wohl das Erſcheinen von elek
triſchen Entladungen beeinfluſſen. Aber es iſt reiz
voll, wunderſchön, jetzt in der Zeit der Obſtblüte, in
der es wie Schnee über den Bäumen liegt. Auch die
Kaſtanien und Linden zeigen ihr werdendes Laub, und
die Eichen ſind nicht weit vom Aufbrechen entfernt
Die Sonnenſtrahlen kuen ganze Arbeit, und wenn ſie es
ſo weiter machen, wird die ſchönſte Zeit des Jahres
in der Blütenpracht und im malengrünen Baumſchmuck
ſchon vor Pfingſten (17. Mai) kommen. Die Gartenblu
men wachſen kräftig, Schwertlilien, Petonien, Flie
gende Herzen, Nekken ſprießen, und die Mai löckchen
wollen ſich vorzeitig einſtellen. Auch der Mai des
Nadekhokzes beginnt ſchon ſichtbar zu werden e

Merſeburg. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr paſfiere
ein langer Transportzug mit engliſchen Teuppen die Strecke

Leipzig nach Corbetha. Es handelt ſich offenbar um Trup
per, die infolge der Wirren im Jnnern Englands aus dem
Südoſten Deutſchlands heimkerufen wurden und ſich nun
anf dem Rücktransport durch Deutſchand befinden.

Burgſtädt, 14. April. Jn einer hier abgehaltenen
Verſammlung der im Braunkohlenrevier arbeitenden hieſigen
Beigleute wurde bekanntgegeben, daß die Bergwerk beſter
den Tarif zum 15. Mai gekünvigt haben, um einen 25 pro

zentigen Abbau der Löhne vorzunehmen.
Gotha, 14. April. Durch reichlichts Ueberangebot iſt

an vielen Diten Thüringens der Preis für Eier während
der letzte Tage bis auf 80 Pfg. zurückgegangen und eine
weitere Preisſenkung iſt zu erwarken. Nur in einzelnen
Teilen Thüringens wird der Preis von 1 Mk. durch Händ
ler künſtlich hochgehalten, weil dieſe Leute ſich dadurch vor
Verluſten ſchützen wollen. Ziemlich energiſch geht man ge
gen die Eierverkeurer in Gotha vor. Wie die dortige
Preieprfungsſtelle mitteilt, iſt es einer Anzahl gewiſſenkoſer
Eierauſtäufer zu verdanken, daß wir die jetzigen hohen Eier
preiſe notieren, trotz eines außerordentlichen reichen Eier
ſegens in dieſem Jahre. Eine genaue Kontrolle hat ergeben
daß dieſe Aufkäufer, indem ſie ſich den freien Handel zunutze
machen, die Eſer nach dem Weſten verſchieben und preis
ſteiſernd durch Ueberbieten der Tagespreiſe wirken. Der
Erzeugerpreis für ein Ei iſt heute höchſtens 80 bis 90 Pfg.
einige Gegenden Deutſchlands notieren 50 bis 60 Pfg. Die
Preisprüfungsſtelle Gotha will jeden Aufkänfer, der an
Wiederverkäufer Eier abgibt oder verſendet und ohne die
Großhandelserlauhnis iſt oder die Erzeugerpreiſe überbietet,
wegen Zuwiderhandlung gegen die Verordnung über Preis

treiberei und die Verordnung für den Handel mit Lebens
und Futtermitteln verſolgen. Sleichzeitig werden aber auch
die Erzenger namhaft gemacht, dir ſich höhere Preiſe als die
Tagespreiſe bezahlen laſſen.

Reuhaldensleben, 13. April. Hier wurde der Lehrer
Böſe, der zar Kommuniſtiſchen Partei gehöt, wegen Auf
reizung zur Gewalttat auf Veranlaſſung der Staatsanwalt.
ſchaft vberhoftet.

Wegen Verſchi. bungen von Wohnungen wurde der Vor
ſteher des Städtiſchen Wohnungsamtes Mühlhauſen zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt. Jn Deſſau wurde ein Kauf
mann feſtgenommen, der ſeiner Firma drei Waggons Bahn
ſchwellen unterſchlagen und verkauft hatte.

Jn Aſchersleben wurde der Kaufmann ſJakoby aus
Magdeburg zu I Jahren Zuchthaus und 1500 Mk. Geld
ſtrafe verurteilt, weil er gefälſchte Zuckermarken verkauft hatte.

Dresden, 14. April. Heute iſt hier die Ausſperrung
von 13 000 Zigarettenarbe kern erfoigt. Die Ausgeſperrten
haben das Arbeitsminiſterium um Vermittelung erſucht. An
den Verhandlungen wollen ſich auch die Arbeitgeber beteili
gen. Die Hoffnung daß die Differenzen raſch beigelegt
werden, dürfte zunächſt an der hartnäckigen Haltung der 500
Maſchinenführer ſcheitern, die jedes Entgegenkommen abteh
nen, womit die übrigen Ausgeſperrten, alſo die erdrückende
Mehrheit, nicht einverſtanden ſind. Die Maſchinenführer

beſtehen anf der Forderung von 75 Mark wöchemlicher Jit
lage, während die Unternehmer nur 50 Mark zahlen wollen.

Der Kaiſerin letzte Sorge.
Die „M.A. A. Ztg.“ erfährt über de letzten Beidens

tage der Kaiſerin von euner Perſö lichkeit, die ſoeben aus
Haus Doorn nach Deutſchland zurückgekehrt iſt, folgendes
Seit acht Tagen hat die Hohe Frau mit dem Tode gerungen
Der Gebanke, den Kaiſer allein zurücklaſſen zu müſſen, ver
folgte die Sterbende ſtändig. Der Kaiſer, der Tag und
Nacht an dem Leidensieger weilte, reichte ihr ſelbſt de
Medizin und iſt nicht einen Augenblick von dem Lager ge
wichen.

Beileid der Reichsregierung zum Ableben
der Kaiſerin

Die dentſche Reichzregt erung hat, wie aus Berlin mit
geteilt wird, dem Hauſe durch Vermittelung
des in Deutſchland anweſenden älteſten männlichen Mit
giiedes des Hauſes ihr Beileid zum Ableben der ehemaligen
Kaiſerin zum Ausdruck gebracht.

Shweres Schlagwetter-Grubennnglück.
Bochum, 13. April. Auf der Gewerkſchaft „Kon

ſtanin der Gioße! in Grumme creignete ſich im Revier
tie ſchwere Schlagwetter xploſton. An ber Unfalſſtelle iſt
ein Föß in Brand geratert. Es ſind Rettungsmannſchoften
ſämilicher Konſtantinſchächte und der benachbarten Jeche
Lothringen, der Zche Manzfeld und Shamrock erſchienen
Die bei dem Grudenunglück auf der Zch Konſtantin ver
un lückten Bergleule hatten darchwes ſehr ſchwere Verbren
nungen erlitten. Bis jetzt ſind aks Opfer der Schlagwetter
Exploſion auf der Zeche Konſtantin der Große“ feſtgeſtelli
16 Tote, 4 Schwerverletzte und 4 Leichtverletzt.. Der Be
trieb ſt wieder in vollem Gange. Die vorläufige Unterſu
chung durch die Bergbehörde hat ergeben, daß es ſich um
eine reine Schlagwetterexploſion handelt. Die Schlagwerter
ſind vermutlich durch eine Lampe zur Entzündung gekommen

Berlin erhöht die Brotpreiſe.
Aus Berlin wird berichtet: Die B ſtrebungen der

Bäcker und die Verhandlungen mit dem Magiſtrat haben
un dazu geführt, abermals die Gebäckepreiſe zu erhöhen.
Nach einer Mitteilung des Berliner Magiſtrats wird
infolge der fortgeſetzten Steigerung faſt ſämtlicher Prenduk
tionsunkoſten eine Erhöhung des Bropreiſes eintreten, und
zwar wird das Großbrot 5 Mk, die Schrippe 158 Pfg.
und 1000 g-Krankesbrot 3 Mk. koſten. Der Tag des
Jnkrafitcetens der neuen Preiſe wird noch bekanntgegeben.
Von dieſem Tage ab bürſen auf eine Brotkarte zehn Stüch,
aitſtatt der bisherigen ſechs Stück, Kleingebäck entnemmen,
und es kann das Brotkartenmehl ohne vorherige Anmeldung
bezogen werdex.

Weiteres in der Beilage.



Herſtellung unterird cher e
Das Telegrapten bauemt Naumburg a. S Legsbſichtigt,eine unterirdiſche Telegraphenanlage von Poſtamt hen

mölſen nach Steckelberg bis Km 9, 111 der Kreisſtraße Hohen
mölſen Weißenfels vom Neumarkt bis Eck Pegauerſtraße
Südſtraße und von Südſtraße Km 0,188 bis Jaucha Km
1322 her zuſtellen. Der Plan Uegt vom Tage der Verbffent
lichung ab 4 Wochen bei dem Poſtamte in Hohenmölſen
öffentlich aus.

Die Telegraphenverwaltung iſt zur Aueflhrnng des
Planes befugt, wenn nſcht gegen dieſen von den Beteiligten
binnen 4 Wochen bei der Behörde, we che den Plan ausgelegt
hat Einſpruch erhoben wird.

eißenfels, den 12. April 1921
Der Landrat.

Lebensmittel
Am 16. April 1921 kommen in den Butterverkaufs

ſtellen von Hafa rkorn. Pfeiffer, Lenogcher und Mäller auf die
Feitmarke Nr. 3 40 Gramm Baſten zum Preiſe von
1,56 Mk. zum Ver auf.

Teuchern, den 15. April 1921.
Der Magiſtrat.

Empfehle:

Pa. Hammelfleiſch,
hausſchl. Wurſt.

Otto Dehzſch.

Empfehle:
Prima hausſchlachtene

Blut und Leherwurſt 18 M.

prima San 9 M.
Schütezen et

Wie vor dem Kriege
in ic

Schilken.

Auch jtt beſt et nus ante Wiren bill igſt zu liefern
und ein f le

F. geſalz. Schweinskopf 7,50 M.
ff. Blutſchwarteuwurſt, F. Sülze,
ff. Feintalg, ff. Wurftfett, 10
ff. Fettleber- und Blutwurſt, 12,ff. Preßko pf, ff. ruſſiſchen Salat 12,00

Paul Hergert, e der Siedlung
e

Ewptehle
össe 12.00Ia Plüsehpantoſſel e

gepols 14.Ia Cordpantoſſeln S e
la Plüsch- u. Cordpantoſſeln

er Tuch- und Ledersohle
Grösse 36/42 18.50
Grösse 4347 18.50

la Plüschpantoſſeln
mit Leder, gepolstert, massive Ledersonle

Grösse 3642 24.00

Ia Lederpantoſſeln
gepolstert

wassiye Uedersohle

S

v

Grösse 36/42 45.00

S Salamander-Schuhhaus
Rud. Ziegler Nacht.

h h
Frickes
landwirt
S ſchaftliche

e Gemüſe

S

undS Blumen
gmereien
bringen höchſte

Etträge v. ſind
mit geringen

Handelsſorten nicht g S 5zu verwechſeln, ſo

urteilt mein lang Nur echt bei
jährigerKundenkreis wen Sor re

Futterrunkel.

Friedrich Fricke Nachf. Zeitz,
Brüderſtr. 5.

Achtung! Wolle.
ne Reklame- Angebot meiner prima

Kammgarn- Wolle
ſchwarz, gran, braun und naturfarben. Wer prabt, der lobt.

Das be Beſtene Fel mann Bendkenſtein, Gartenſtr. 7.

Am ktik el

5chott-
ſind wieder eingetroffen bei

Keringe
hochfein im Geſchmack

Rob. Wäther.

nueksachen jeder Artß

ar

für Geschäfts- und Privatbedart sowie
Broschuren, Pormulare, Zeitschritten, Kon-
tobieher usw. liefert billigst in Sesehinaek-

voller Ang.

m

Buchdrucker ei

Otto Lieferen?
Teuchern

Zeitzerstr. 10.

rer

Achtung,
An die geehzrte Arbeiterſchart von Teuchern und

Umgegend findet der

Verkauf bon
faberk ſtatt.
in allen Größen der erſten Weißenf lſer Genoſſenſchof e Schuh

Die Genoſſenſchaft hat ſich zur Aufgabe gemacht
ihce Ware nur direkt und ohne Zwiſchenhandel an die Arbeit
terſchaft, Genoſſen und Kollegen abzugeben.

det bei Albier Preußer, Schortauerſtr. a. ſtatt.
Dort werden auch Beſtellur gen entgegen genommen

Zentung.

Schuhwaren

Der Verkauf fin

g. Anfang abends I 8 W

Versammlung
S lige Bprechuns.

et inVerreinigung ſelbſt. Handwerker
Und Gewerbetreibender

in Teuchern und Umgegend E. B.
littwoch, en 20 April

Monats Verſammlung
M und o Vortrag im Reſtaurant Schützenloge

54iſte können eingeführt werden

Der Vorkand

20 Haufen
im Agavun werden.

Sonrrrag, den 17. April vorm. 8 Uhr ſollen en.

Brennholz
R. Schlehahn, Lagnih.

Geſellſchaft
Asklepia

Sonntag den 17. April
vorm 10 Uhr im Gaf ſthof z zum
grünen Baumausseror dentiche

Das Erſcheinen aller Mit
zlieder iſt notwendig

Der Vorstancht.

Sonntag nar n. 9 Uhr
Dreſſurühnngen

Dreſſurwart.
Rob. Gäbler, Teuchern

olleriert:Krennab on Naumann S
Fahrräder

re r8 UhrVersammlung
im Ratskeller.

Guterhaltenes

Ehe r azit Freilarrf, mit oder
ohne Bereiſur g. zu kaufen
geſucht

Werte Angebo e an
Walter Hammerſchuridt,

Tethern, Nord o. Hof.

1 Hund
weiß mit ſchwarzen Flecken iſt
entlaufen, abzugeben

Anterm Berge 13.

Gebrauchtes

r
(Brenrabor)kauft biſt g

Rob.

t

C

Gäbler.

Eine

in t eivem L. a m m ſt zu
verkaufen.

Ankerm Berge 13.

GrO San ienhittſtt In
empfehle ich

Hemefentauche, eisse
Croise Barchente,
Stangenteinen Li-
nons u andere Waäsche-

gigeher Kus-
rüstung. Muster gegen Rück-
sendung. Abteilung III

Grossyersand

Halle a. S. 4
Magdeburgerstr, 9.

K. A. Obto Herrmann

Vfd. 456 Mk.
Marmelade
Pf. 5- k.pr. Schellſiſch,

kopflos e2.20 Mk.
em pfiehtt

Nautng tn

i. AalFr. Rind
lammſleiſch

la ſeltes Fleiſch und
Schmer, fr. Blut
Kberwirf

e Otto Frattke

Preiſelbeeren

Salzgurken
empfiehlt

Anna Haferkorn w.

6 Tafeln,
2 runde Tiſche,
verſch. Leitern
und anderes mehr

iſt billig zu verkaufen.

A. Ziller,
Gaſthof Gröben.

Wollen Sie
fanfen oder verka fen,

pachten oder verpachten,
ſo tun Sie es am beſten
durch eine Anzeige im

Wöcheuthehen Anzeige.

1 Piy Pecung 19. t.

mit 8 italieniſchen

lung ſofort angef tigt
Fentige Zöpfe in größ
ter Auswahl auf Lager.

Ernſt Reiche,
Friſeur. Baderſtr. 7.

Paar Henren-Stie-
Fel mittl. Größ 2 PaarHoſeschaune, i Schau

Fel mit Eiſendeſchlag und
Stiehl, Akt u. Grase-
Keadnels ſteht preiswert zit ver
kaufen

Zeitzerſtr. 24a.

Guoke e
rebhubn

ſat bigen Kücken iſt zu verkau

en. Kurt Brenter,
G öben.

ehtung'Ahtung

a

Telefon
Verzeichnisse

tür

Teuchern u. Umg.

im Neudruek
sind zu haben bei

Otto Lietereng

zu verkaufen.

Wich

Ein Kanonenofen

mit Rohre, große Patent
Reibe und Schueidema
ſchine, große Handmahl
mühle alles faſt nen billig

Zu erfr. in der
Expd. d. Bl.

Arbeitsnachweis
Teuchern.

Antliche Meldeſtelle für alte

offene Stellen
Geſchäftszeit 83 bis 1 Uhr.

Vefucht werden
3 Schwerbeſchädigte, darunterein Schiefe 2 Schwerbe
ſchäd igte als Ofenfüller in
Schwelerei, 3 Mägde, 1 Wirtſchafterin, 2 ſo arbeit er unter

Tage, tüchtige Förderkeute, 1
Oſterburſchen.

Stellen fuchen
2 Aufwartungen, 8 Schloſſer7 Schmiede, 2 Otterburſchen,

in die Land wirtſchaft. Vor

gel ſchen Hetneinden im Aus

lande.Teuchern Voemittags 10 Uhr

Oberpfr. Plagemann.
Gröben Nachmittogs I Uhr

Oberpfr. Plagemann.
Unter werichen Vorm. 10 Uhr

Pfr. Leitzmann.
Schelkau Vorinittags 9 ver

Pfr. Leitzmann.

Geſunden
in der Nähe der Grube Alte

gröben eine
Pferdedecke.
Abzuhoren im Aintsbürs

Gröben.
J u spprſteher.

Jahr.
Der

Warzen beseitigt sehnellund hmernlos
Dr. Buftebs W arzenzerstörer.
zu haben bei

Folrle, Hentral Hrog.

öechneeweiß,
ersetat Rasenbleiche,
schon und erhat

die Wäsche

spart Arbeit
Seife u Hohten

h bBeeies selbsttstiges

h Waschmittel
Sreh Mk. 4. des Pakt

Renkel Cie.Düsseldorl.

ausſich lich Knechte und Mägde
Se derglücht! ingefärfo rge Oſt

S Jathrichten



e L C A zum Schutze der
z dentschean Kertterr

Mittewooh, den 29. Apntt abends 8 Uhr ndet im
Hotel zum Löwen ein

öffentlicher Vortrag
Thema Ananrchismmus.
Redner Lektor Dr. Peters-Leipeig.

statt.

Wer die Herbeiführung geordneter Verhältnisse wünscht und
am Wiederautbau deutscher Wirtschatt und Kultur mit helten will

S auut dessen Erecheinen wird gerechnet Liga-Geuppe
Teuchern

Haſſia
Jmperator

garantiert aus Sandboden
ſowie Speiſekartoſfeln

verkauft

Oberſtraße 5
hält wieder

a. Iimbeersaft
mit Zucker geſüßt auf Lager.

ſauberes
ädchen

S zum 1. Mai geſucht.
G. Schalze, Markt 19Reicheverband Deutſcher Voſt und Hporlp latz an Hrn

und Telegraphen-Weamken.
Ortsgruppe Teuchern und Amgd. Sounkag, 17. Aprii

Anläßlich der am Sonntag, den 17. April im großeen Passballwettſpiele.rer auswärtigen Kollegen ein
Vorm. 10 UhrVanzkränzchen es guten h terte in

zu veranſtalten. Wozu wir Freunde und Gönner herzlichft Serg Zwötzer r Teutonia II.

Lintzden. Der Vorßand.Anfang 7 Uhr abends.Rauchklab „„VGulpe“

Teuchern
Zu unſerm am Sonnktag, den 17 April von nachm.

2 Uhr an im Gaſthof zum grüne Saum ſtattfindenden

Stiftungsfeſt
verbunden mit Preisrauchen, Preiskegeln, Preis

laden wir die werte Einwohnerſchaft

bhokel

Der
Lindoberer

Guſhof Shortan
Sonntag, den 27. d. Mes, Scheichelrö her

ere a

Teuchern
Freitag. den 15. April

Gaſtſpiel Wer Stadt Theaters

Dir Artur Dechaut.

a Operette von Leo Fall e

Hauptperſonen

Vireens, ſein Sohn Paul Langer.

n
v

Zum höwenh.

abends 8 Uhr

Die beliebte Operette

ſidele B Bauer

Hans Anders.

Herm. de Val.

von abens 6 Uhr an Stefan eine Ki Artur Dechant.S Annamirl ne Onrer Eva HenckelDechant.
Die rote Lieſe Eläre Glaß.

S W Heinerle ihr Kind kleine Dietze.
Es ladet ergebenſt ein lnGaſtwirt Degenkolbe- Der Fensckmecker bevoteugt Stets

Gasthof Runthal.
Jountag, den 17. April

m Firühlingsball a
von nachmittag 4 Uhr an.Es laden ergebenſt eivie ws r wi ScAoPolude, Kakao,

Pralinenin Ppiel J Alleinverkauf iIa vt.
S Probieren Sie die bekanntene Milka Mar garine- Marken

Pfirſich
Trebn Sonnabend, den 16. April 7*, Uhr es erahh r Sagleſtern,Gröben Sonnta den 17. April 7 Uhr 9 DortAbendvorſtelung Stels friſch n r nſtern.

Der große Senſations und Sittenfilm Ferd. Gresse.Margarete.
Die Geſchichte einer G fallenen von Marie Eberer

Eſchenbach. Regie Friedrich Zelnik. Jn der
Hauptrolle Lva Mara,

Margarete, am eben Ferſchellt, im Jntern
tot lebt nur für die Welt. Jm Jauchzen,

Ein Poſten

Lämmer
Frohlocken im Tanzen und Lachen. Aus ewi ſteht von Freitag ab bei mir zum Verkauf.

gem Rauſche nur kein Erwachen. Vergeſſen, ver
geſſen iſt nun alle Pein, les ach alles vergeſſen Ernſt Poſer, Stößen.

ha fein
DazuZaaderl ſei gſcheit. Zu

Luſtſpiel in 3 Akten. a e. FernrufMit Thea Steinbrecher in der Hauptrolle e bbrechetanden

e e e

abends Tätig auch für Krankenkassen.

o ees E. Fou
Von morgens 8 Uhr bis 7 Uhr

h

SS S c

9

9
9
9
9

(9
9
7
9
9

0
e

e e e ch

S ccäecKonditorei

und (afé:

Br. Billhardt e
Fernsprecher 356.

Sonntag, den I7. April

von haehm 4 Uhr

ünstler- Konzert

n
S S behiten Ah

zind Mi

2 Kalkwiertja Boxcalf Damen -Derby

Halbschuhe modernste Formen

Rahmenarbeit 36/42 128.60
Ia Rindbox-Damen-Oesen-
gtiefel modernste Formen

Rahmenarbeit 36/42 168.00
la Rindbox-Herren-Agraf-

e fenstiefel modernste Formen
Rahmenarbeit o 46 68. 00

Durchgenäbte Artikel sind entspeehend

billiger

Grösste Auswahl
in braun Rincdieden-Sandaten,

Turnschahben-
Salamander-Schuhhaus
Rud. M Nachf.
Hausmatke

heißt die große rein Kberſeriſche

Zigarre zu 1.20 Mark
iches Aroma, ſchöner weißer Brand

zu haben bei

Frenzel C0000000440690000009000000000

Gebe Jedem
bei Einkauf von

Riegel 250 gr. fa Kernseife zu 4.
Pfd. Wasch- u. Schewverpuſver

(Kein Sand Kein Ton)

Kratis?
Dieses Angebot hat Gültigkeit bis 30. April 1921.

Ferner empfehle ich:

Persil, Sil, Henkels Sleiochsecia,
Pa. Saſmiak- Terpentin Seifenpul-
ver, Thomsons Seiferpufver,
Was chblau, Borax Reisstärke,Kochskärke, Kartoffelmehl Stoff-,
Blusen- u. Gardinenfarhen

Bitte e Sie mein Sehaufenster.
Drocerih Curt Pitre, Oherst. 5.

2004000000000

Din Fahrrad In Pndervagen
GKreilauf iſt. zu verkaufen

Preis 300 Mark O. Patzer,

99

c

ſten zum VerkaufWeißenfelſerſtr. 16. Baderſtr 1.
2 ruct nnd

Sch a riſeſtung V eg Von Oite Sieſereng, Tenchern.



Blumen der Königin Mutter von Holland für die
verſtorbene Kaiſerin. Mittwoch vormittag 10 Uhr
kamen aus Deutſchland drei Salonwagen des ehemaligen
kaiſerlichen Hofzuges in Zerenaar an, die die Leiche
der Die abholen ſollen. Nur einige deutſche Beam
ten begleiteten die Wagen, von denen einer als Leichen
wagen eingerichtet iſt und einfach mit Tannenreiſernr war. Die holländiſche Königin-Mutter hat

ſenstag mittag Blumen im Hauſe Doorn abgeben
laſſen. Ein Flugzeug warf aus geringer Höhe einen
Kranz über dem Trauerhauſe ab.

Eine KirchenLichtbild Geſellſchaft iſt kürzlich tn
Berlin unter Mitwirkung führender Perſönlichkeiten
des politiſchen und evangeliſch kirchlichen Lehens gegrün
det worden den Film in Deutſchland, ebenſo wie
es bisher ſchon im Auslande geſchah, in den Dienſt der
religiöſen und ſittlichen Erziehung unſeres Volkes ſtel
en will. Der Vereinigung ſind aus privaten und aus
Bankkreiſen erhebliche Mittel zur Durchführung ihrer
Pläne zur Verfügung geſtellt worden. Der erſte Film
ver Geſellſchaft ſoll vorausſichtlich im September dieſes
Jahres erſcheinen. Wie der „Tag“ erfährt, ſollen zu
nächſt Vorführungen eines Martin-Luther-Films in Kir
hen t die mit muſikaliſchen und geſanglichen
Darbietungen umrahmt werden. In Kiel hat man übri
gens init derartigen kirchlichen Veranſtaltungen ſchon
recht erfolgreiche Verſuche gemacht.

350 jähriges Jubiläum der Stadt Angerburg.
Das oſtpreußiſche Städtchen Angerburg konnte den Tag
ihres 350 jährigen Beſtehens als Stadt feiern. Der
damalige Ordenshochmeiſter Caſpar v. Lehndorff verlieh
vor 350 Jahren der um die Burg Angerbürg gelagerten
Siedelung Stadtrechte. Die Siedelung beſteht urkund
lich bereits ſeit dem Jahre 1312. Jm Soinmer ſoll
anläßlich des 350 jährigen Jubiläums der Stadt eine
beſondere Feier ſtattfinden.

Neber eine Million Mark für einen Hund. Jn
Groß Gerau fand eine große Hundeſchau ſtatt, die zeigte,
welches vorzügliche Geſchäft ein geſchickter Züchter rein
vaſſtger Hunde heutzutage machen kann. Es wurde
feſtgeſtellt, daß beiſpielsweiſe für den Sieger 1919
„Dolf vom Düſternbrook“ von einem Amerikaner 18 000
Dollar gezahlt wurden; das ſind nach unſerem Gelde
rund 1080 000 Mark. Für erſtklaſſige deutſche Schäfer

Hunde werden 50 000 bis 60000 Mark erzielt
Studenten als Handlanger. Nach einer Mittei

lung im Jnnungsamte der Stadt Halle hat ein Halle
ſo Bauunternehmer, ein Zeichen der Rot der Zeit,
40 Studenten als Handlanger beſchäftigt. Bei alten

Sonnabend, den 16. April 192
Handwerksmeiſtern laufen fortwährend Geſuche um Be
ſchäftigung von Studenten ein.

Wegen Gattenmordes zum Tode verurteilt. Vor
dem Schweidnitzer Schwurgericht wurde die Frau des
Acherkutſchers Hermsdörf wegen Mordes zum Tode ver
urteilt. Sie hatte ihren um eine Reihe von Jahren
küngeren Mann ohne Grund mit Eiferſucht verfolgt
und ihn eines Nachts im Bett mit einem Beil erſchlagen.
Der Mord war von der Frau mit größter Kaltblütig
keit ausgeführt worden. Sie hatte mehrere Stunden auf
dem Bettrande geſeſſen und ſo lange gewartet, bis der
Mann eingeſchlafen war. Dann hatte ſie ihm mit einer
Axt den Schädel zertrümmert.

O Strafe für Nichtbeachtung des Karnevalverbots.
Aus Anlaß der Pariſer Forderungen hatte die baye
riſche Regierung den geſamten Karneval in Bayern
verboten. Trotzdem haben damals Beſitzer von Ball-
fälen Tanzvergnügungen veranſtaltet. Nunmehr iſt das
erſte Gerichtsurteil wegen der Umgehung des Regie
rungsverbots des Karnevals gefällt und lautet gegen
den Pächter des größten Varietees in Bahern, des Deut
chen Theaters, auf 3000 Mark Geldſtrafe oder 200
Tage Gefängnis

O Zuchthaus für einen Kapital Schieber“. Vom
Landgericht in Leipzig wurde der 25 Jahre alte Koch
Auerswald aus Bad Blankenburg in Thüringen
wegen Vergehens gegen das Geſetz gegen die Kapital
flucht vom 8. Sepkember 1919 zu ſechs Jahren Zucht
haus verurteilt. Auerswald hatte unter dem Vorgeben,
Kapitalien nach der Schweiz bringen zu wollen, mehrere
Perſonen um Wertpapiere und Geldbeträge im Be
trage von mehreren Hunderttauſend Mark betrogen

S Der Luftverkehr München Konſtanz wurde
durch den Bayeriſchen LuftLloyd offiziell eröffnet. Die
ſer Flugdienſt ſoll ſehr bald von Konſtang nach Genf
und ſpäterhin über Marſeille nach Madrid weiter
geführt werden. Von München aus iſt eine Durchfü
rung des Luftverkehrs nach Wien und nach Prag ſo
nach Warſchau geplant.

Berliner Produktenmarkt vom 14. April. Frühmarkt
amtlich. Gelber Platamais lo?o frei Wagen 135 für 50 Kg.,
Futtererbſen 118- 120 für 50 Kg. frei Wagen hier. Im freien
Handel: Mais Plata April 182, Mai 124- 125, Mixed April
115, Mat 111, Flegelſtroh 18—20, Preßſtroh 16 20, Maſchinen
ſtroh 16—18, Häckſel 24—25, Wieſenhen 19 20, Feldheu 22 bis
28, Kleeheu 28-32, Wicken 60-85, Peluſchken 85—90, Acker
bohnen 95-108, Viktorigerb, en 115- 125, kleine Kocherbſen
100-105, Futtererbſen ab norddeutſchen Stationen 97— 108, ab
bayeriſchen Stationen 90—95, Runkelrüben 8—9, Kohlrüben 9
bis 10, Möhren rot 16—18, gelb 14—16, Naſſenſchnitzel 60--70,
Trockenſchnitzol 45—48, Zuckerſchnitzel durchſchnittlich 105 115,
Seradella 40—50, Lupinen 40- 850, Raps 180 195 nom. Lein
ſaat 190 888 nom. R 50—68, Leinkuchen 135 138

hern und Umgegen).

t

Zum Tode veruttettt. Das Schwu'rge icht in
Dresden verurteilte den 27 ſährigen Tiſchler Max Bäßler
aus Scharfenberg bei Metßen wegen
Tode

Raubmordes zum
Er hatte im vorigen Jahre den Handelemann Bir

ke erſchoſſen und beraubt, m heifgt n zu können.
Eine falſche Se bſtvezichtigung wegen Riuß

mordes. Der Molkereigeh lfe Fran Jultus Nix B y
mann aus Dr sden der wegen Diebſtihls in Strafſat ttzt,
hatſe ſich ſelbſt bezichtigt, in der Nähe von Grimm e en
Soldaten ermordet und berabt zu haben. Ja der Ber
handlung von dem Le piger Schwurgerſcht wärde die ölige
Hal loſigkeit dieſer Selbſtanig erwieſen, die wahrſchernlich
einer Wahno ſtellung ent prüngen iſt. Das Urteil gegen
Breymnann lautete auf F eiſprechung.

Zuſammenhruch eines 600 Zentner ſchweren Krahns.
Ein ſchweres Unglück Se gnete ſich am Montag ftüh 8

Uhr in der Gießerei der Zimmermannwerke in der Einiſſen
ſtraße zu Chemn tz. Dort brach beim Transport einer
Eiſenlaſt der große 600 Z ntner ſchwere Krahn während der
Drehung zuſammen und benrub zwei Arbeiter unter ſich, die
nach längeren Aufräuwungsarbeiten vur als Leiche gibor
gen werden konnten. Die Verunglückten ſind der 26jährige
Krahnfahrer Auguſt Pojak und rer 60 jährige Feuermann
Oewald Nenkert

e Preußiſher Landtag.
Berlin, den 14. April 1921.

Die kommtniſtiſchen Unruhen in Mitteldeutſchland
Präſident Leinert teilt bei. Eröffnung der Sitzungmit, daß der Abg. Adolf Hoffmann (V. K. P.) ſeine

Wahlauftrag zurückgegeben habe. (Heiterkeit.)
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die große

Anfrage Gr gef Anklam (Dnat.) über den kommu
niſtiſchen Aufſtand in der Provinz Sachſen.

Abg. Graef Anklam (Dnat.) begründet die An
frage. Das Staatsminiſterium hat, obwohl durch die
rechtsgerichtete Preſſe gewarnt, nichts gegen die plan
e Vorbereitung des Auſſtandes getan. Für dieſe
Unbe ümmertheit hatte die friedliebende Bevölkerung
in der Provinz Sachſen und den weſtdeutſchen Bezirken
Von et hatte die Schutzpolizei 38 Tote und 66

werverwundete zu beklagen. Der Redner ſchildert
dann die während der Unruhen geſchehenen Verbrechen

7 der rn erene gen und VerwüſtunEr wendet in onderer Schärße gegen
räſidenten Hürſin g. e



Kleinrentner und Reichsnotopfer.
Der Demok atiſche Abg, Delius hatte eine Eingabe an

den Reiche finanzminiſter gerichtet eil in der Provinz
Sochſen von dein Kleinrentne n Sich e e bei deran h es Rihenntopfers verlangt worden waren.
Der Reich finanzminiſter hat gee daß e das
un ger e Mal deberg um er t ler die Grund ſfähe
u h be, von wen ſich das Finanza t Halle bei ſfinemS rlangen ahe Sch rheſele ſagen im Falle ins ver

Sten ung des ſtpfers hat lei en laſſe S 32 d
Giſetz e das R chsvotopfers laſſe dies Verlänen 52,
wenn de S ſherheitsleiſtung keine erhebliche Härte für dieAtheb flchtigen darſt e. Bei der Prüfung der Fraße, ob
eine ſolch erhebliche Härte vorliege, müſſe auch die Höhe
der i ſtihenden Koſten be ückſt tigt we den. Der Miniſter
wi d noch Eingang des Berichtes auf die Angelegenheit
zurückkommen.

Oeffentliche Sitzung des Schötffengerichts
in Teuchern am 15. April 1921.

Vorſitzcnder Herr Amtesgerichtsrat Dr. Pfeiffer. Schöffen.
Herr Schy i rmeiſter Hermonn Maſt in Tuchern, Herr
Poſtſekafiner Hernann Walther in Teuchern. Grogtean
wach ſt Her Amtsanwait Görlitz. P ototollfährer: Herr
Juſt; ode ſkrenäc Winterde Arbeiter Otto Se

Fohrlaſſgkeit den Band der
r ver ſchutdet, wodmch ein Sthaden von

ſtanden iſt. Als angemeſſene Strafe würde
rge Frgeſtzt, welche St afe bei guter Fühs et wird.

We Enend von 20 Pfund Hafer wurde deW i Galden in Tagan mit einem Verweiſe be

der in Zeſchendoff bat darch
e des La dwi ts Wah

r

3. Das Schulmädchen Lina Schmalz in Trebnitz wurde
wegen ſortgeſetzten Diebſtahls zu 8 Tagen Sefängnis
verurteilt

4. Der Friſeurgehilfe Wilhelm Eckert
durch gamtsrichterl ichen Strafb fehl wegen
Mk. oder mit 15 Tagen Gefängnis beſt

wurde deute verworf
Zu 1 Woche Faängrie wurde der Han darbeiter

Gut Heller aus Teuchern beſtreſt, vat er ſeiner Greß
mutte-z, der Wi We Ernſt ne Tiſtmann in Terchen am 30.

Mai 1919 80 Mark bar s Gld, ein the und
ſchwarze Strümpfe ertwendet t

Schonet die

4 Hal t bſchu

J

n

ren und Iulagen!

r

e e

Alte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann,

Nachdruck verbofen

Er war voll Zorn über ſich ſelbſt, daß es nichts anders
Dinn nicht Helenen durfte er die Schuld da
eſſen war er aus ehrhchſter, i inderſter Ueber

Und in dem Unwillen über die eigene un
wäche ewog er mit voller Einſthaftigke t den

ſten Station auszuſteigen und nach
um ſeine Verlobte in der F uhes mit der beglückenden Kunde

der S unde, die ſie einander
uch nicht einen einzigen Tag ohne ſie

für
a

er

das

leſe

De ft verra

den Duſt ihre
Verkäuferin n

plötzlich )e
Lieblingsperfüme, das

zmals hatte entbeh

n ände ert eht be m abge
ber reife r frauenhe e un ih er

l glichen Geſtalt Aber die Wilurg, die ihreNeh auf n üble, war eine dere als er ſelbſt noch vor
wenigen M uten geglaubt häben würde. Jn dieſem Mo
ment war in ſeinem Harzen nichts mehr als die Erinnerung
an das Leid, das ſie ihm angetan, an das herzloſe Spiel,

zu Uber

ihm gitrieben, an den ſchän lichen Verkat, den

n Unt er b auchte ſich nicht S walt an
ſt ſich nicht zu verſtellen, um ihrgleich ultige We ne unve ſöhnlichen Haſſes oder tiefſte Ver

achtung zeigen.
„Jch hie n e ung, eZaudern mit u n r

in den e voſt Zuge nirgends mehr
ſie n a v Jeſtat tten wollten,

h

zutun, br

noch ſekunden
Stimme. „Abr

einen Platz
einen dieſer

hem erſten Wort, aus dem ihm ihre
t noen wa hate er ſich ehben
ageß e n dem i p. e gegtiffen.

in m m Don ein
n den d e ſie gab
müſſen.cor v ſtand, ſ

arum müſſen ſieen ſo ganz wert ä h
heft zu verbrir

r nos,
unein

laſſen u

d h an
e m en Geſch che

ermüden ne e ich re ſiche. e Jhren, daß das eine

u n e iſt. Jch hake ja vorhin auf dem
dieſe alten Geſchichten für Sie der

n. Und ſolche Gewißheit allein ronn.

wenden.drants n auf dem e e

Bequeml chkeit ber aube.“

ſah ein, e
als eine Ubge-

Aber ich werde die gattze
RBe e zutte ich Siedesals n

nicht
u

und

wenig Er rBe hen rer

(Fortſetzung fo
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